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len der Teilnehmer bald ıne Fortsetzung 1m trüheren t1V testzulegen, W1€ dies keine anderen Lehrer gegenüber
Jugoslawıen tinden den iıhnen anvertirauten Inhalten CuUnN; und arüber hinaus

kommt ıhnen Z die Genauigkeıt der Darstellung die-
Die US-Bischöfte legen eın Dokument ZU bischöfli- SET.: Offenbarung durch andere beurteilen.“ Im Mıttel-
chen Lehramt VOT punkt steht das Bemühen, das bıschöfliche Lehramt VO

Lehramt der Theologen schärter unterscheıden, als
Die US-Bischöte verabschiedeten auf ıhrer etzten dies LWa 1ın den Richtlinien geschah. Im Vorwort der
Herbstvollversammlung eın Dokument (Titel: ADas Erklärung wiırd ausdrücklich darauf hıngewılesen, da{fß 1mM
Lehramt des Diözesanbischofs: Pastorale Reflexionen“) Zuge der Beratungen der bereits erwähnten Rıchtlinien
über das bischöfliche Lehramt (vgl. Januar 1992; 48), VO einıgen Bischöfen diese zusätzlichen Reflexionen e1IN-
dessen Wortlaut Jetzt veröffentlicht wurde (ın Orıgıns, gefordert worden waren. Den Rıichtlinien bzw eıner

102 473 f Das Dokument 1St 1m Zusammenhang trüheren Fassung des Textes W ar VO römıschen Stel-
sehen mıt den SOgeENANNTLEN „Leıitlinien Z Zusammenar- len vorgehalten worden, in ıhnen wuürden die yzenuınen
beıt VO Lehramt und Theologen“ (vgl. August 1989, Aufgaben, Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten des
350 D die 1mM Sommer 1989 verabschiedet wurden, einer bischöflichen Lehramtes nıcht ausreichend gewürdıgt.
Erklärung, die 1mM rechtlichen Sınn kein Lehrbeanstan- Beachtenswert dem Dokument sınd dıie darın
dungsverfahren beinhaltet, sondern Absıchtserklärungen VOITSCHOIMNIMNCHNECNHN Differenzierungsversuche 1n bezug autf
1n bezug auf die Zusammenarbeıt VO Biıschöten und unterschiedliche Formen VO  - Dissens in Lehrtragen. Die
Theologen nıcht aNdhe bei Meınungsverschiedenheiten Bischöfe unterscheıiıden zwıschen „Zurückweisung defi-
bzw Lehrbeanstandungen. ber weıte Strecken ruft das nıerter Lehre“ und „Nıcht-Akzeptieren nıchtdetinierter
MEMNE Dokument dıe katholische Auffassung VO ıschöf- Lehre“, be] letzterem noch einmal, ob sıch 1mM Einzeltall
lıchem Lehramt in Erinnerung, ohne da{ß dabei 1mM das Zurückhalten 'VO  x Zustimmung, Drivaten oder
wesentlichen Neues ausgeSsagt würde. Der Schlüsselsatz öffentlich geäußerten Dıissens handelt. Entsprechend
lautet: „Die Aufgabe der Bischöte 1St CS, die korrekte Aus- unterschiedlich $ällt dann auch die nötıge Reaktion des

Lehramtes A4USlegung der Schrift un der kirchlichen Tradıition autorıita-
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Die Keuschheit der Engel. Sexuelle lıche Entwicklung prägend wurde. Die Vorstellungen VO

Entsagung, Askese und Körperlichkeıt Anfang des sexuellen Verzicht unterscheiden sıch 1n den ErsSten Jahr-
Christentums. Car|] Hanser Verlag, München LO 605 hunderten aller otffensichtlichen Kontinulntät erheb-
/8,— ıch VO dem, W as spater 1m mıittelalterlichen und neuzelılt-

lıchen Christentum daraus wurde. Kennzeichnend WTr

as Buch 1St die deutsche Übersetzung des erst VOT wenl1- VOTI allem hre orofßse Vieltalt Es tehlte das „‚klare und gC-
SCH Jahren erschıienenen englıschen Orıgıinals, dessen ordnete Profiil‘ ) das INa  - spater VO lateinischen W esten
Titel dem Inhalt eigentlıch besser gerecht wiırd („The kennt. Dafß Themen Ww1€e sexuelle Entsagung, Enthaltsam-
Body and Socıety. Men, Women and Sexual Renuncı1atıon keıt, Zölibat und jungfräuliches Leben W1e€e Brown
1n Early Christianıty“, New ork 1988). Bekannt wurde nn tür heutige Menschen „eISIgE Untertöne“ haben,

dieser Tatsache stellt sıch der Autor durchaus. Er möchteder Autor 1mM deutschsprachigen Raum bisher VO  s allem
mıt seiınem 1967 1m Origınal und 1977 iın Deutsch erschie- diese Themen „mıit dem gebührenden Mafiß WAalrTILeN

Augustinusbuch. Im Gegensatz manch anderem Blut versehen“; seın Zıel 1St CD, diesen Ideen „ein wen1g
Buchtitel der etzten Jahre Z Themenbereich Religion VO dem menschlichen Gewicht wıedergeben, das S1Ee e1nst
und Sexualıtät (vgl. September LO91: 427) hat ıhrer eıt besafßen“ Auf keinen Fall sollen damıt 1ber
Peter Brown nıcht nötıg, mIiıt einem überzogenen Entlar- Brown dıe „brutalen Kosten wegerklärt, verkleinert
vu  us daherzukommen, dessen eigentliches Ziel oder, schlimmer noch, übersehen werden“
wenıger ISst, die eıt des trühen Christentums erste-

hen, als vielmehr die christliche TIradition allzu pauschal
der Körperteindlichkeıit zeıhen. Auf rund 450 Seıten RAUL FORNET-BETANCOUR Hrsg Verändert
(ohne Anmerkungen und bibliographischen Apparat) der Glaube die Wirtschaft? Theologıe und Okonomie iın
unternımmt der Autor den eindrucksvollen, weıl überaus Lateinamerika. Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen
kenntnisreichen Versuch, die „eigentümlıche 1991, 208 D 32,—
Atmosphäre“ der Epoche des frühen Chrıstentums eINZU-
fangen. Keuschheit als Symbol der ın Christus angebro- Fur den europäıischen Leser der sechs 1n iıhrer Anlage
chenen „LICUCH Schöpfung“, Ehelosigkeıt als Zeichen einer recht unterschiedlichen Beıträge Grundlegung und
11Ur scheinbar alternatıyvenlosen Ordnung spielten damals Anwendung der theologisch-sozıalethischen Analyse und
noch 1ne mındestens ebenso orofßse Rolle w1e€e spater Au- Kritik der konkreten wirtschaftlichen Sıtuation Lateıin-

amerı1kas, der S1€e bestimmenden Konzeptionen und legit1-gustinus’ Konkupiszenz-Lehre, dıe für die weıtere kırch-


